
Holzstege und -türme, Netze und Balken zum Kraxeln 
und Klettern sowie rasante Rutschen – das ist der neue 
Hangspielplatz, der im Mai 2024 eingeweiht wurde. Er ist 
südlich der Altstadtmauer am Durchgang zwischen Alt- 
und Neustadt auf einer städtischen Fläche entstanden. 
Der dortige Wallgraben wurde wieder herausgearbeitet 
und zugleich durch die mutige Hand des Landschafts-
architekturbüros Dirk Schelhorn (heute LS²), das sich seit 
Jahrzehnten Bewegungs- und Begegnungsräume zur 
Aufgabe gemacht hat, zu einem einzigartigen Erlebnis-
raum für Kinder gestaltet. Die Hanglage bietet attrakti-
ven, naturnahen Bewegungsraum. Kinder und Familien 
in Stadt Blankenberg hatten während der Planung ihre 
Ideen mit eingebracht.

Spektakulär: Der Hangspielplatz
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Wenn man nur wenig Platz hat,wie es im Ausstellungs-
raum des KHH der Fall ist, muss man besonders gezielt 
auswählen, was präsentiert werden soll und was nicht. 
Die Frage ist: Welche Objekte können besonders gut 
die Geschichte Stadt Blankenbergs über mehrere Jahr-
hunderte erzählen? Eines dieser Objekte ist das monu-
mentale Gemälde von Carl Decker aus dem Jahr 1937. Stadt 
Blankenberg war spätestens ab der Zeit der Rheinromantik 
im 19. Jahrhundert ein beliebtes Motiv in der Kunst. Viele 
versuchten dabei den längst zerstörten, mittelalterlichen Zu-
stand darzustellen. Auch Carl Decker entschied sich für eine 
Rekonstruktion von Stadt und Burg im 15. Jahrhundert.
 

Vielschichtig: Ein Blick in mehrere Epochen

Endlich geht es los: Der Bau des Kultur- und Heimathau-
ses (KHH) Stadt Blankenberg ist im Gange. Bis Anfang 
2027 soll es fertig gebaut sein. Nach der Installation der 
Ausstellung soll das Haus dann im ersten Halbjahr 2027 
feierlich eröffnet werden. Das KHH ist das zentrale Pro-
jekt des Integrierten Handlungskonzeptes (InHK) Stadt 
Blankenberg und umfasst neben dem Hauptgebäude 
eine halboffene Kulturscheune, einen Lehrgarten, ein 
Grünes Klassenzimmer und einen Parkplatz.
Das Ensemble ist Treffpunkt sowohl für Stadt Blanken-
berger wie für Besucher*innen des Ortes. Es ist außerhalb 
des historischen Ortskerns angesiedelt, um die dortigen 
Anwohner*innen zu entlasten. Erreicht wird es zu Fuß 

Unser besonderer Dank gilt den Förderern des InHK Stadt 
Blankenberg, die diese zukunftsweisenden Entwicklun-
gen möglich machen.

und barrierearm über den Scheurengarten oder mit dem 
Auto und barrierefrei von der neuen Coenenstraße aus.
Das Hauptgebäude ist für Besucher*innen zugleich 
Bürgerhaus, Bildungsort und Anlaufpunkt. Ein teilbarer 
Veranstaltungsraum bietet Platz für Veranstaltungen, 
Vereinstreffen und Tagungen. Der Raum öffnet sich auf 
eine Terrasse und bietet einen spektakulären Blick auf die 
Stadtmauer. Eine Dauerausstellung informiert über die 
Geschichte Stadt Blankenbergs, wechselnde Ausstellun-
gen werden Themen wie zum Beispiel die Stadtmauer 
oder das Vereinsleben beleuchten (siehe unten). Emp-
fangen werden die Besucher*innen des Hauses in einem 
Foyer mit Sitzgruppen, Kaffeeautomat, einer Infotheke 

und einem kleinen Shop mit touristischen Produkten. 
Die Ausstellung sowie den Empfangsbereich entwickelt 
die Leiterin des KHH, Lina Dolfen, zurzeit mit dem Kölner 
Büro facts & fiction.
Die Kulturscheune wiederum steht für Veranstaltungen, 
Open-Air-Workshops und als Picknickbereich zur Verfü-
gung. Der Platz zwischen beiden Bauwerken kann eben-
falls für Veranstaltungen genutzt werden. Im Lehrgarten 
werden historische und kulturelle Themen in sechs Beeten 
mit passenden Pflanzen erzählt. Die Gebäude wurden ent-
worfen vom Münchner Architekturbüro Dietrich | Untertri-
faller, das Außengelände – Lehrgarten, Klassenzimmer und 
Parkplatz – von faktorgruen Landschaftsarchitekten.

Ansicht des Kultur- und Heimathauses © Dietrich | Untertrifaller Architekten

Ein interaktives Stadtmodell machen das KHH zum lebendigen Ort der Geschichte.
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Klettern, Rutschen und Spielen in historischer Kulisse.

Der Handspielplatz liegt an gleich mehreren örtlichen 
und überörtlichen Wanderwegen und ist zugleich ganz 
nahe zum Kern von Stadt Blankenberg. Damit dient 
er sowohl den Kindern aus Stadt Blankenberg als auch 
Familien auf einem Besuch im mittelalterlichen Ort als 
Spiel- und Bewegungsraum. 
Die Baukosten betrugen rund 330.000 Euro, die Pla-
nungskosten rund 70.000 Euro. Der Bau wurde durch 
Mittel der Städtebauförderung von Bund und Land ge-
fördert.
Wichtig ist: Der bislang einzige Spielplatz am Scheuren-
garten bleibt natürlich bestehen und wird sogar ein neu-
es Spielgerät bekommen. Damit haben Kinder in Stadt 
Blankenberg künftig also doppelt Spaß!

Das Kultur- und Heimathaus: der Bau hat begonnen

Kleiner Raum mit großer Wirkung

Übrigens: Haben Sie Stadt Blankenberg, das Siegtal und 
Umgebung schon einmal zu Fuß entdeckt? Die neue Web-
site der Tourist-Info der Stadt Hennef bietet viele Infos und 
Links zu den Wanderrouten der Naturregion Sieg: 
www.tourismus-hennef.de. Und nicht vergessen: Nutzen 
Sie Bus und Bahn. Der Siegtalhüpfer (www.rsvg.de, Linie 
530) bringt Sie direkt nach Stadt Blankenberg. Der Halte-
punkt Blankenberg ist Ziel für Bahnreisende (www.bahn-
hof.de/blankenberg-sieg). Stadt Blankenberg – los geht’s!

Kleine Ausstellungsfläche, große Wirkung! Soweit der 
Wunsch, aber wie macht man das eigentlich und wie 
passen die Ausstellungen im KHH und im Turmmuseum 
zusammen? Schnell war klar, aktuell fehlt ein kompak-
ter Überblick über die Geschichte Stadt Blankenbergs. 
Damit war die Einrichtung eines Zeitstrahls mit wenigen, 
ausgewählten Objekten schon gesetzt. Außerdem soll 
das KHH für die Menschen in der Region immer wieder 
einen Besuch wert sein und die Sammlung im Turm-
museum soll so bleiben, wie sie ist. Die Lösung dafür lag 
auf der Hand: mit Wechselausstellungen können immer 

Stadt Blankenberg war mit Burg und Stadtmauer eines 
der wichtigsten Machtzentren der Region im Mittelalter. 
Die historischen Anlagen machen noch heute den 
besonderen Charme des Ortes aus und locken viele Be-
sucherinnen und Besucher an. Doch die Mauern sind 
sanierungsbedürftig, Tourismus und Verkehr belasten die 
Menschen. Seit 2017 wurde daher das Integrierte Hand-
lungskonzept Stadt Blankenberg entwickelt, um diesen 
Herausforderungen zu begegnen. Als Teil der REGIONALE 
2025 unterstützen Bund und Land die wichtigen und mit 
breiter Mehrheit des Stadtrates auf den Weg gebrachten 
Projekte. Einen Überblick über die bereits abgeschlosse-
nen, die laufenden und die kommenden Maßnahmen 
finden Sie in dieser Projektzeitung. Werfen Sie einen Blick 
hinein und erfahren Sie, wie wir in Stadt Blankenberg 
Geschichte mit Zukunft machen.
Bürgermeister Mario Dahm

neue Akzente gesetzt, einzelne Objekte aus dem Turm-
museum leihweise präsentiert und dadurch die Verknüp-
fung der beiden Ausstellungsorte gestärkt werden.
Aber auch andere Themen aus der Hennefer Geschichte, 
aktuelle Debatten oder Kunst können wir hier präsen-
tieren. Langweilig wird es also nie. Außerdem soll es auf 
der Empore oberhalb des Ausstellungsraumes ein inter-
aktives Stadtmodell geben, das spielerisch zum Entde-
cken einlädt, während im Luftraum Orte schweben, die 
eng mit der Geschichte Stadt Blankenbergs verknüpft 
sind. Da ist für alle etwas dabei.

Das Gemälde entstand im Auftrag des Hennefer Bürger-
meisters und NS-Ortsgruppenleiters Heinz Naas, der ab 
1933 in Vorbereitung der 700-Jahr-Feier Stadt Blanken-
bergs diverse Hennefer Kunstschaffende um entspre-
chende Werke bat. Das beeindruckende Gemälde ist also 
ein Zeugnis des romantischen Blicks auf die Vergangen-
heit und dessen Instrumentalisierung in der NS-Zeit. 
Gleichzeitig bekommen wir eine Idee, wie der Ort im 
Mittelalter ausgesehen haben könnte.
Ein vielschichtiges Bild also - jetzt schon zu sehen in der 
Meys Fabrik und ab 2027 in der Dauerausstellung im 
Kultur- und Heimathaus.

Seit Mai 2024 begeistert der neue Hangspielplatz an der Altstadtmauer.

Hin und drumherum



Bauzeitenplan für das Kultur- und Heimathaus in Stadt Blankenberg

Wie gehts weiter - Ausblick

Impressum: 
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Immer auf dem Laufenden: Auf unserer Website www.
stadtblankenberg.de finden Sie alle Hintergründe und 
Dokumente zum InHK Stadt Blankenberg sowie Infos zu 
aktuellen Maßnahmen und Vorhaben. Auch auf Facebook 
und Instagram sind wir präsent: @stadtblankenberg. 

Das sanierte Kölner Tor lädt nun mit neuen Sitzgelegenheiten. zum Verweilen ein.

Die neue Feuerwache in Stadt Blankenberg – modern, nachhaltig und bestens ausgestattet.

Wer erinnert sich nicht an die alte Feuerwache Stadt 
Blankenberg? Genau genommen war es ein „Feuerwehr-
gerätehaus“ und seit Ende 2024 ist es Geschichte. Nur 
wenige Meter weiter jedoch sieht man den Neubau. 
Offiziell ebenfalls ein Gerätehaus, bietet es viel mehr 
Raum für Übungen und Einsätze - und ein Hingucker ist 
es obendrein.
Der Neubau war nötig, da das alte Gerätehaus nicht 
mehr den modernen Anforderungen an ein solches Ge-
bäude entsprach. Der Altbau wurde 1976 erbaut, indem 
die damalige Schule umgenutzt wurde, 1991 erfolgte 

ein Anbau. Stellplätze, Anfahrt, Ausfahrt, Fahrzeughalle, 
Einrichtung – nichts genügte mehr den heute gültigen 
DIN-Normen und Unfallverhütungsvorschriften.
Das neue Gebäude verfügt über eine Wagenhalle mit 
sechs Toren für Löschfahrzeuge, Gerätewagen sowie 
Mannschaftstransportfahrzeug und weitere Fahrzeuge 
– Gesamtgröße 464 Quadratmeter. Den Kameradinnen 
und Kameraden der Löscheinheit bietet das Gebäude 
außerdem auf zwei Etagen Büros, einen Sozialraum, 
Küche, Umkleiden und Duschen, einen Schulungsraum, 
einen Fitnessraum sowie einen eigenen Raum für die 

Jugendfeuerwehr. Das L-förmige Gebäude ist 49 Meter 
lang und 39 Meter tief. Der Vorplatz dient als Park- und 
Übungsplatz.
Das Gebäude ist ein Holz-Hybridbau aus Holzrahmen-
bau und Stahlbeton und ist aufgrund des Gefälles teil-
weise ins Gelände eingelassen. Das Dach der Fahrzeug-
halle wurde begrünt, auf weiteren Dachflächen wird 
eine Photovoltaik-Anlage mit 14.5 kw peak Leistung 
installiert. Die Wärmeversorgung des Gebäudes wird 
mittels einer Luft-/Wasser-Wärmepumpe gesichert. 
Rund acht Millionen Euro hat der Bau gekostet.

Das neue Feuerwehrhaus in Stadt Blankenberg

InHK-Beschluss 
des Dorf-
ausschusses: 
15.3.2017

Bürgerwork-
shop in Stadt 
Blankenberg : 
26.6.2017

Bürgermeister Mario Dahm übergibt am 5. April 2025 das neue Feuerwehrgerätehaus in Stadt Blankenberg an die Löscheinheit. Blick von der Eitorfer Straße aus.

Informationsver-
anstaltung für 
Bürger*innen : 
16.10.2017

Workshop in 
Stadt Blanken-
berg „Situ-
ation, Ziele, 
Strategien, 
Positionie-
rung, erste 
Projekte und 
Maßnahmen“ : 
17.5.2018

C-Status des 
InHK bei der 
Regionale-
2025-Agentur : 
27.8.2018

Präsentation 
Tourismus-
konzept und 
Integriertes 
Handlungs-
konzept Stadt 
Blankenberg 
im Dorf-
ausschuss : 
26.9.2018

Planungswett-
bewerb für das 
Kultur- und 
Heimat-
haus und die 
Feuerwehr : 
abgeschlossen 
im Juli 2019

B-Status des 
InHK bei der 
Regionale-
2025-Agentur: 
November 
2019

A-Status des 
InHK bei der 
Regionale-
2025-Agentur: 
November 
2020

Beginn der 
Mauersa-
nierung am 
Kölner Tor : 
August 2022

Baubeginn 
Feuerwehr : 
August 2022

Projekttag 
InHK Stadt 
Blankenberg : 
2.9.2022

Beginn der 
Arbeiten am 
Panoramaweg: 
August 2023

Baubeginn 
Hangspiel-
platz : 
August 2023

Treffen mit 
Stadt-Blan-
kenberger 
Vereinen zum 
Kultur- und 
Heimathaus : 
22.8.2023

2. Projektag 
InHK Stadt 
Blankenberg : 
23.9. 2023

Treffen mit 
Stadt-Blan-
kenberger 
Vereinen zum 
Kultur- und 
Heimathaus 
und zum Um-
bau Scheu-
rengarten : 
18.4.2024

Eröffnung 
Hang-
spielplatz : 
4.5.2024

Treffen mit 
Stadt-Blan-
kenberger 
Vereinen zum 
Kultur- und 
Heimathaus : 
3.9.2024

Start der Aus-
stellungskon-
zeption für das 
Kultur- und 
Heimathaus : 
November 
2024

Um-
zug der 
Feuer-
wehr : 
De-
zember 
2024

Abriss der 
alten Feuer-
wehr: 
Januar 2025

Eröffnung des 
neuen Be-
sucherweges 
am Bahn-
Haltepunkt 
Blankenberg : 
April 2025

Bürgerbe-
teiligung zum 
Umbau 
Marktplatz: 
Februar 2025

Bürger-
informa-
tionsver-
anstaltung 
zum 
Scheuren-
garten : 
3.2.2025

Einwei-
hung 
der 
neuen 
Feuer-
wehr: 
5.4.2025

Bürger-
informa-
tionsver-
anstal-
tung
Bauab-
wicklung 
KHH: 
7.4.2025
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Gut zu Fuß auf dem neuen Besucherweg

Lange war er ein Ärgernis, jetzt endlich ist er ausgebaut: 
Der Besucherweg zwischen dem S-Bahnhaltepunkt 
Blankenberg und Hennef-Stein. Die Arbeiten hatten im 
Oktober 2024 begonnen und konnten im April 2025 mit 
dem Pflanzen einer Obstbaumreihe entlang des Weges 
beendet werden. 
Beim Besucherweg handelt es sich um einen wichtigen 
Baustein des Integrierten Handlungskonzepts (InHK) 
Stadt Blankenberg. Mit dem Ausbau des Trampelpfads zu 
einem befestigten Weg konnte die Lücke in der Wege-
verbindung zwischen dem S-Bahnhaltepunkt und Stadt 
Blankenberg für die Besuchenden und Anwohnenden 
geschlossen werden. Der Weg wurde auf einer Länge von 
560 Metern und bis zu einer Breite von maximal 2,50 
Meter als wassergebundene Wegedecke ausgebaut. Die 
Rampe zwischen dem Bahnsteig und der Feldflur wurde 
ebenfalls befestigt, zudem ein Picknickplatz mit Sitzgrup-
pe angelegt. 
Die gepflanzten 25 Obstbäume entlang des Weges zeigen 
die Entwicklung vom Wildapfel, über den geschulten 
Gartenobstbaum bis zum Spalier- und Plantagenobst die 
Kulturgeschichte des Apfelbaumes auf.

Die Sanierung der Mauer von Stadt Blan-
kenberg ist das größte Projekt im Rahmen 
des InHK Stadt Blankenberg, ein Teilprojekt 
war die Sanierung des Kölner Tors und der 
dortigen Mauerabschnitte. Seit Ende 2023 
erstrahlen sie in neuem Glanz. Einst genutzt 
als Aus- und Eingang zur Stadt auf dem Weg 
von und nach Köln, ist das Kölner Tor heute 
ein sehenswerter Rastplatz für Wanderer, 
Einheimische und Besucher*innen. Die 
Sanierung war nötig, weil das Mauerwerk 
angegriffen und Teile der Mauer nicht mehr 
standsicher waren. Es wurden 35 Anker 
eingebracht, um die Mauer zu sichern, ein 
Teilbereich wurde überdies mit Hilfe einer 
Spritzbetonschale stabilisiert und mit einer 

Ausruhen mit Ausblick: Das Kölner Tor 
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• Zusammen mit den Außenanlagen wird die Coenen-	
	 straße in 2026 ausgebaut.
• Der Scheurengarten folgt als barrierearmer Zuweg 2027.
• Der Überlaufparkplatz des KHH und das Grüne Klassen	
	 zimmer werden 2027 gebaut.

In einigen Bauphasen kommt schweres 
Gerät zum Einsatz, insb. während der 
Erd- und Rohbauarbeiten für das KHH 
im 2. und 3. Quartal 2025 ist mit einem 
erhöhten Aufkommen an LKW-Verkehr 
in folgenden Zeiten zu rechnen:

• Herstellung der Baugrube: ca. 3 Wochen im Mai 2025;
• Herstellung der Bodenplatte: ca. 5 Wochen im Juni/Juli 2025;
• Herstellung des Daches: ca. 2 Wochen im September 2025.

Der Schwerlastverkehr fährt über die Straße „Hof“ zur 
Baustelle, die Abfahrt ist über die Feuerwehr-Rampe auf 
die Eitorfer Straße.
In anderen Zeiten erfolgt die Anlieferung mit kleineren 
Fahrzeugen. Dies gilt für den Bau der Gebäudehülle und 

den Innenausbau und die vielen kleinere Gewerke 
(z.B. Fenster, Elektro, …) im Zeitraum von Oktober 2025 
bis September 2026.
Der Bau der Außenanlagen, also der Garten- und Land-

schaftsbau ist abhängig von den Roh-
bauarbeitenund findet voraussichtlich 
von Mai bis November 2026 statt. 
Die Baustellenzufahrt erfolgt, für die 
Zeit während die Coenenstraße aus-
gebaut wird, über den Scheurengarten 

und gegebenenfalls die Feuerwehrrampe. 

Bauzeitenpläne sind immer voraus-
sichtliche Pläne. Unwägbarkeiten 
wie Witterung, Lieferverzögerungen 
oder andere unvorhergesehene 
Faktoren können die Pläne ändern. 
Daher sind Fachleute immer vor-

sichtig, wenn es um Termine bei großen Projekten geht. 
Andererseits wollen Betroffene – zum Beispiel Anlieger 
– es möglichst genau wissen. Das kann man für einen 
Spatenstich sicherstellen, ab dann ist es ehrlicher, in Mo-
naten, Quartalen und Jahreszeiten zu denken, je weiter 
man in die Zukunft schauen will.
Die folgenden Daten stellen daher die voraussichtlichen 
Zeiträume mit Planungsstand April 2025 dar – der ent-
scheidende Faktor war die Fertigstellung der Feuerwehr 
Stadt Blankenberg und der Abriss der alten Feuerwache 
im Januar 2025. Im Anschluss konnte die Baufläche des 
Kultur- und Heimathauses (KHH) vorbereitet werden:
• Der Neubau KHH hat im Mai 2025 begonnen. 
	 Das KHH soll im Frühjahr 2027 fertig ein.
• Die Außenanlagen des KHH werden 2026 gebaut – 	
	 dazu gehören auch der Lehrgarten und der Parkplatz.

Redaktion & Gestaltung:
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit der Stadt Hennef

Natursteinschale verblendet. Teile der 
Mauer wurden aufgemauert, Fugen und 
Mauerwerk gereinigt und instandgesetzt. 
Die Mauersanierung an diese Stelle wurde 
aus Bundes- und Landesmitteln der Städ-
tebauförderung des Landes NRW geför-
dert und hat rund  1 Million Euro gekostet.
Unterhalb des Kölner Tors hat die Stadt 
Hennef die Wegeslücke entlang der Kreis-
straße geschlossen, so dass man nun nicht 
mehr über die Straße muss, um den Weg 
weiterzugehen, sondern auf dem Weg 
direkt zum Kölner Tor gelangen kann. Am 
Tor selbst wurde eine mit Bänken und 
Tisch ausgestattete Sitz- und Ruhefläche 
errichtet.

WAS BISHER WAR ...

Sie haben Fragen? 
Sie haben im Verlauf der Bauarbeiten ein Anliegen? 

Schreiben Sie der Stadt unter InHKStadtBlankenberg@hennef.de. 
Wir melden uns bei Ihnen.


